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Hasede (uli). Er war es damals und er
ist es heute wieder. Dr. h.c. Hermann
Rappe war erneut der Schirmherr des
Kunsthandwerkermarktes der SPD Ha-
sede. In diesem Jahr war es bereits der
20. „Und bei unserem allerersten Markt
war Hermann Rappe auch schon
Schirmherr“, erzählt sich Wolfgang
Thiele. Thiele und seine Frau Doris sind
bei allen Märkten dabei gewesen. Und
sie erinnern sich, dass sie einst im Land-
kreis Vorreiter in Sachen Kunsthand-
werkermarkt gewesen seien. „Him-
melsthür, Ottbergen und auch Groß
Düngen haben erst nach uns angefa-
gen“, sagt Thiele und darauf sei der
SPD-Ortsverband schon mächtig stolz.

Mit den neuen Kunsthandwerker-
märkten sei aber auch die Konkurrenz
gewachsen, bedauert Doris Thiele. „Das
merkt man schon. Die Leute geben bei
uns heute wenger Geld aus als früher“,
sagt sie. Doch ans Aufgeben denkt der
SPD-Ortsverein deshalb noch lange
nicht. Der Kunsthandwerkermarkt sei
und bleibe die größte Veranstaltung des
Vereins.

Ortsvereinsvorsitzender Claudio
Winkler eröffnete dann gemeinsam mit
Hermann Rappe den 20. Kunsthand-

werkermarkt. 34 Künstler aus der nahen
Umgebung, aber auch aus Peine, Salz-
gitter und Alfeld, hatten ihre Stände in
der Sporthalle aufgebaut und mit ihren
Schätzen „den Frühling nach Hasede
gebracht“, so Rappe. Aufwändige Blu-
mengestecke, detailverliebte Handar-
beiten, bunte Fensterdekorationen, aus-
gefallene Schmuckstücke und vieles
mehr hatten die Hobbykünstler auf den
Tischen ausgebreitet. Das Thema Ostern
dominierte dabei die Auslagen. Liebe-
voll verzierte Ostereier, Häschen aus
Stoff, Holz und Metall waren Botschaf-
ter des bevorstehenden Festes. 

Mystischer ging es hingegen an dem
Stand von Kathya Funccius aus Brun-
kensen zu. Bei ihr schwebten zarte Bau-
melfen aus gekämmter Schafswolle am
Stand und versteckten sich putzige
Waldtrolle in Baumwurzeln. Ganz dem
Holz verschrieben hat sich Bernward
Kmietsch aus Himmelsthür. Er und sei-
ne Frau Renate boten gedrechselte Holz-
arbeiten für Haus und Garten an. Und
die Besucher konnten Kmietsch auch bei
der Arbeit zu schauen. In Windeseile
drechselte er Mini-Pilze vor den Augen
der Gäste und verschenkte sie an die
Kinder. 

Von zarten Elfen und hölzernen Pilzen
20. Kunsthandwerkerausstellung de SPD Hasede / Hermann Rappe erneut Schirmherr

Er war beim allerersten Haseder Kunsthandwerkermarkt der Schirmherr und er war es beim 20. wieder: Hermann Rappe. Der gestandene Sozialdemokrat begrüsste die 34
Austeller in der Sporthalle und freute sich, dass sie den Frühling mitgebracht hatten. Fotos: Kohrs

Sie hatte märchenhafte Baumelfen und putzi-
ge Waldtrolle für die bummelnden Besucher
parat: Kathya Funccius.

Er drechselte hölzerne Mini-Pilze und ver-
schenkte sie an die Kinder: der Himmelsthü-
rer Bernward Kmietsch.

A h r b e r g e n (uli). Darauf ist
Arnold Gieseke besonders stolz:
Dass er Bundeskanzler Konrad
Adenauer einst selbst kennen ge-
lernt hat. Überhaupt die CDU ein
wichtiger Bestandteil seines Le-
bens: 63 Jahre ist er Mitglied in
der Partei.

Mitten in Hildesheim hat er Deutsch-
lands ersten Bundeskanzler gesehen.
Auf dem Rathausplatz hat Gieseke ihn
als junger Christdemokrat bewundert
und fotografiert. Die Fotos trägt der
heute 84-Jährige oft bei sich. In einem
einfachen Einsteckalbum, zusammen
mit seinem Mitgliedsausweis der CDU.
63 Jahre alt ist das Papier, das inzwi-
schen leicht vergilbt ist und das es in
dieser Form heute gar nicht mehr gibt. 

Am 1. Juni 1946 ist der Ahrberger als
23-jähriger Mann, kurz nach seiner
Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft
der Christdemokratischen Partei beige-
treten. Aus Überzeugung und in dem
festen Willen, am Wiederaufbau
Deutschlands beteiligt zu sein. Und er
ist bis heute in der CDU geblieben. 

Arnold Gieseke war der Mitbegründer
des Ortsverbandes Ahrbergen, hat von
1956 bis 1972 im Rat der damals noch
selbstständigen Gemeinde Ahrbergen

gesessen und war lange Jahre Beisitzer
im Vorsitz des Gemeinde- und später
auch des Ortsverbandes Ahrbergen. Vie-
les hat er in dieser Zeit angekurbelt.

Als Dr. Heinz-Lorenz Günter, der
heutige Vorsitzende des Ortsverbandes
bei der Mitgliederversammlung an Gie-
sekes unermüdliches Engagement erin-
nert, hört der still zu und nickt. So vieles
ist ihm noch im-
mer gut in Erin-
nerung. Allem
voran eben der
Besuch Aden-
auers in Hildes-
heim. Begeistert
zeigt Gieseke die
Bilder dem Bun-
destagsabgeord-
neten Eckart von
Klaeden, der di-
rekt aus Berlin
zur Versammlung
nach Ahrbergen
gereist ist, um die
Ehrung persön-
lich vorzuneh-
men. So langjährige Mitglieder gibt es
bundesweit nicht mehr sehr viele. 

Die Ehrung Giesekes ist der Höhe-
punkt der Sitzung, in der sonst noch ein
Rückblick auf die Veranstaltungen im
vergangenen Jahr und die wichtigsten

anstehenden Themen in Ort und Ge-
meinde auf der Tagesordnung standen.
Doch die CDU-Mitglieder wollen von
Klaedens Besuch nicht verstreichen las-
sen, ohne den Bundestagsabgeordneten
auf ihr Verkehrsproblem aufmerksam
zu machen. 

Jeden Morgen und jeden Abend wür-
den etliche Autofahrer aus den umlie-

genden Orten
oder solche, die
auf dem Weg
dorthin seien,
die Abkürzung
nehmen und
mitten durch
Ahrbergen
brausen. „Und
das morgens
zu einer Zeit,
zu der unsere
Schulkinder
unterwegs
sind“, macht

Günter deutlich.
Dabei gebe es ei-
ne Möglichkeit,

dies zu verhindern. Doch die koste 1,5
Millionen Euro, eine Summe, die die Ge-
meinde nicht habe. Doch Ahrbergen hat
wieder Hoffnung. Es gibt einen Zu-
schusstopf für Gemeindeverbindungs-
straßen. Daraus könnte es bis zu 75 Pro-

zent Zuschuss geben. Eine Verkehrszäh-
lung, die das Problem untermauern soll,
ist gerade gelaufen, die Anträge in Vor-
bereitung. 

Eckart von Klaeden hört sich das Pro-
blem an, kann den Ahrbergern aber

nicht helfen. „Das ist eine rein kommu-
nale Angelegenheit“, erklärt der Bun-
despolitiker. Der dann neben Arnold
Gieseke noch neun weitere Ahrberger
für ihre langjährige Treue zur Partei
auszeichnet. Siehe Kompakt

Adenauer hat er selbst kennen gelernt
Der Ahrberger Arnold Gieseke ist seit 63 Jahren CDU-Mitglied / Viel Lob für sein Engagement

Der 84-jährige Arnold Gieseke ist seit 63 Jahren Mitglied in der CDU. Bundestagsabgeordneter
Eckart von Klaeden gratulierte dem Ahrberger und hörte sich gespannt Anekdoten aus Giese-
kes Parteijahren an. Foto: Kohrs

Ein Papier mit Seltenheitswert: Ein CDU-Mitglieds-
ausweis von 1946. 

Ahrbergen. So viele hohe Ehrungen
gab es im CDU Ortsverein Ahrbergen
schon lange nicht mehr. Neun Männer
bekamen aus dem Händen des Bun-
destagsabgeordneten Eckart von
Klaeden die Ehrenurkunde der CDU
für 25 Jahre und noch längere Mit-
gliedschaft ausgehändigt. Im Rahmen
der Mitgliederversammlung erinnerte

Ortsvereinsvorsitzender Dr. Heinz-
Lorenz Günter an die zahlreichen Ver-
dienste der Männer. Für 25 Jahre Mit-
gliedschaft wurde an diesem Abend
Johannes Eike ausgezeichnet. 30 Jahre
sind Heinz Tönskämper und Michael
Faupel bei den Christdemokraten. Auf
40 Jahre schafft es das langjährige
Ratsmitglied Bernard Schlüter. Und

45 Jahre lang sind
Winfried Willer-
ding, Johannes
Schrader, Josef
Nacke, Paul Kunze
und Franz Holweg
dabei. Von Klae-
den gratulierte den
Ahrbergen und
dankte ihnen für
ihr unermüdliches
Engagement für
die Partei.

(uli) / Foto: Kohrs

Eckart von Klaeden staunt über treue Ahrberger
Giesen

Söhlde (hs). „Es erfüllt uns mit Stolz,
dass wir so gut vertreten sind“, sagte Ka-
rin Pusch. Die Vorsitzende der Schüt-
zengesellschaft Söhlde meinte damit in
der Hauptversammlung im Schützen-
haus die 39 Sportler, die bei der Sport-
lehrung 2008 des Ortsrates mit Pokalen
ausgezeichnet wurden. Sie dankte den
Mitgliedern für den „verbindlichen“
Umgang miteinander und die Hilfe, die
sie als neue Vorsitzende erfahren habe,
nachdem sie erst ein Jahr im Amt sei.
Ferner dankte sie der Gemeinde, dem
Ortsrat und der Polizei, die den 217 Mit-
glieder zählenden Verein nach besten
Kräften unterstützen. Erfreulicherweise
habe es 2008 auf der Schießanlage keine
Unfälle gegeben, berichtete Pusch. 

Schießsportleiter Hartmut Denda, der
die Position vor zwei Jahren von Ober-
schießsportleiter Klaus-Dieter Spill
übernommen hat, sprach von einem „er-
folgreich durchlaufenden Jahr“ mit an-
sprechenden Ergebnissen bei Turnieren,
den Rundenwettkämpfen um die „Hil-
desheimer Rose“, an denen elf Mann-
schaften teilnahmen. Auch bei Kreisver-

bands- und Landesmeisterschaften wa-
ren Söhlder Schützen mit von der Partie.
Die Beteiligung bei den Vereinsmeister-
schaften und beim Gemeindepokal sei
„nicht so berauschend“ gewesen. Die
Schützengesellschaft gewann den Cup
zum sechsten Mal in Folge. Bewährt ha-
be sich der Ostereierschießen, bei dem
1000 Eier als Preise vergeben wurde, er-
wähnte Denda. 

Damenleiterin Christine Richter war
mit den sportlichen Erfolgen zufrieden.
Vor allem bei der „Hildesheimer Rose“
lief es in den vier Teams „sehr gut“. Be-
sonders bei den Seniorinnen sei der Ehr-
geiz mit mehreren vorderen Plätzen be-
lohnt worden. Auch gesellig laufe es in
der Damensparte gut. „Wir sind immer
präsent, auch wenn es darum geht, den
Schießstand sauber zu machen oder Ku-
chen zu backen“, so Richter. Ergänzende
Ausführungen machten Jugendleiter Ti-
mo Bormann und Zeugwart Bernd
Pusch. Kurz fasste sich der neu gewählte
Bogenreferent Bertold-Josef Nieder.
„Wir schossen 10050 Pfeile ab und
schnitten auf Landesebene und bei

Deutschen Meisterschaften gut ab“, er-
wähnte er. Stellvertretend für die erfolg-
reichen Bogenschützen nannte er Marvin
Wenzel, der immer dabei sei. 

Nach dem Kassenbericht von Mike
Haarstrich, den Schriftwart Udo Freitag
verlas, seien die Einnahmen leicht zu-
rück gegangen. Lothar Molinari bean-
tragte die Entlastung des Vorstandes, die
glatt über die Bühne ging. Ortsbürger-
meister Dirk Arnecke lobte die „sportli-
chen Erfolge der Schützen, die weit über
die Gemeindegrenze hinaus gehen und
die gute Zusammenarbeit mit dem Ver-
einsvorstand“. 

Bei den Neuwahlen wurde Karin
Pusch als Vorsitzende im Amt bestätigt
(die Wahl leitete der Ehrenortsbürger-
meister Friedrich Reulecke). Die weite-
ren Ergebnisse: Schriftwart Udo Freitag,
Schießsportwart Hartmut Denda, Kas-
senwartin Claudia Minschke (neu), die
auch zweite Bogenreferentin ist, stellver-
tretende Damenleiterin Cornelia Nowak,
Jugendleiter Timo Bormann und Ersatz-
prüfer Klaus-Dieter Spill. Siehe Kom-
pakt

Karin Pusch im Amt bestätigt
Söhlder Schützen sind mit ihren Leistungen zufrieden

Söhlde

Söhlde. Neun Namen hatte die Vorsit-
zende der Söhlder Schützengesell-
schaft, Karin Pusch, auf der Liste der
zu ehrenden langjährigen Mitglieder.
Ganz oben stand der 85-jährige Karl-
Heinz Himstedt, dem die Urkunde für
70-jährige Vereinstreue bei einem
Hausbesuch ausgehändigt werden
soll. 40 Jahre ist der Ehrenvorsitzende
Heinz Bormann (Zweiter von rechts)

dabei. Nachdem ihm Karin Pusch die
Urkunden ausgehändigt hatte, gratu-
lierten Schießsportwart Hartmut Den-
da (links) und der stellvertretende
Vorsitzende Eckhard Spill. Die Aus-
zeichnungen für Reiner Bender, Otto
Bormann, Helmut Breymann, Fried-
rich Deike, Carsten Hüncken (alle 40
Jahre) sowie Torge Heumann und
Hendrik Loges (beide 25 Jahre) wer-

den nachgeholt. An-
schließend rief Den-
da die Vereinsmeister
2009 aus. Es sind
Christiane Richter,
Karin Pusch, Bärbel
Walenda, Maria
Rook, Timo Bor-
mann, Eckhard Spill,
Hartmut Denda, Otto
Tichelmann, Klaus-
Dieter Spill, Stefan
Kindler und Arndt
Bierschwale. (hs)
Foto: Schlittenbauer

Einige Ehrungen werden nachgeholt

Söhlde (r). Die evangelische Kirchen-
gemeinde Hoheneggelsen plant eine
Kinderfreizeit an den Brahmsee vom 26.
Juni bis zum 6. Juli. Teilnehmen können
72 Kinder im Alter von acht bis 13 Jah-
ren. 

Die zehntägige Fahrt beginnt am
Pfarrheim Hoheneggelsen. Im Waldheim
am Brahmsee übernachten die Mädchen
und Jungen in Mehrbettzimmern. Päda-
gogisch geschulte Mitarbeiter sorgen
mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm dafür, dass keine Langeweile
aufkommt.

Im Preis (255 Euro für evangelische
Kinder aus der Gemeinde Söhlde) ist ei-
ne Unfall- und Haftpflichtversicherung
inbegriffen. Die Leitung und Organisa-
tion liegt bei Pastor Eckhard Halle-
mann. Nähere Informationen und An-
meldung unter 05129 / 359 (Bürozeiten:
dienstags 9 bis 12 Uhr, donnerstags 17
bis 18 Uhr).

Kinderreise
zum Brahmsee

Söhlde (r). Für Jugendliche aus den
Regionen Söhlde und Harsum sind noch
einige Plätze auf der Sommerfreizeit der
Evangelischen Jugend Söhlde und Har-
sum nach Italien frei.

Im Pustertal, bei den Städten Brunico
und Bressanone, liegt Rodeneck, der ge-
naue Zielpunkt der Reise. Das Freizeit-
heim hat einen eigenen Badesee und zu
Fuß erreicht man das kleine Städtchen
Rio de Pusteria, wo Straßencafés zum
Verweilen einladen. Natürlich bietet die
Evangelische Jugend neben der pädago-
gischen Betreuung durch geschulte Mit-
arbeiter auch Programmangebote für je-
den Geschmack: Rafting auf der Rienz,
Themen, die zum Nachdenken anregen,
Sport und Spiel für Abenteurer, Bade-
freuden am See, Tagesausflüge in die na-
he gelegenen Städte, Erkundung unterir-
discher Bunker und vieles – alles soll aber
noch nicht verraten werden.

Die Unterkunft erfolgt Vier- bis Sechs-
bett Zimmern bei landestypischer Voll-
verpflegung. Die Reisekosten für Jugend-
liche von 14 bis 17 Jahren vom 22. Juli bis
4. August liegen bei 396 Euro. Näher
Auskünfte gibt Diakon Axel Steiner un-
ter der Rufnummer 0 51 23 / 4 00 03 63
oder www.evangelischejugend.de.vu

Jugendfreizeit
in Italien

Barnten (r). Der Sozialverband Barn-
ten lädt für Sonnabend, 14. März, zu sei-
ner Jahresversammlung in das Dorfge-
meinschafthaus in Barnten ein. Beginn
ist um 15 Uhr.

Sozialverband
trifft sich

Schellerten

Ottbergen. Wie in den Vorjahren un-
terstützt Der Lottoklub des SV Ein-
tracht Ottbergen wieder die Fußball-
jugend der Jugendspielgemeinschaft
(JSG) „Zum Kreuzberg“. Organisator
Berthold Thiede (Mitte) überreichte

Jugendleiter Markus Thiede (rechts)
den diesjährigen Überschuss. Jugend-
trainer Jörg Niederkrome freute sich
mit über die finanzielle Hilfe seiner
Schützlinge. 300 Euro sind für die JSG
zur freien Verfügung bestimmt, wäh-

rend für 200 Euro
der Sand auf dem
Kinderplatzplatz
am Sportplatz aus-
getauscht wurde.
Mit einem Arbeits-
einsatz wurde die
Anlage von Eltern
und Mitgliedern des
Lottoklubs in Ei-
genleistung auf
„Vordermann“ ge-
bracht. (hs)
Foto: Schlittenbauer 

Ottberger Lottoklub unterstützt Fußballjugend

Algermissen
Lühnde. Die Hauptversammlung des
Spielmannszuges Lühnde beginnt am
Sonnabend, 14. März, um 18 Uhr im
Gasthaus Platz in Lühnde – und damit

früher als in den vergangenen Jahren
Die Tagesordnung kann den Einla-
dungen oder den Schaukästen des
Vereins entnommen werden. (r)

Bierbergen. Der Sozialverband Bier-
bergen für Mittwoch, 13. Mai, zu einer
Busfahrt nach Nienburg zum „Spargel-
essen satt“ und zur Besichtigung einer
Spargelhofanlage ein. Abfahrt ist um 8
Uhr am Dorfplatz in Bierbergen. Ab-
fahrt in Steinhude ist gegen 16.30 Uhr.
Anmeldungen bei: Aselmann, 0 51 28 /
96 00 33, Rauls, 0 51 28 / 18 94 oder
Vollbaum, 0 51 28 / 2 56. (rau)

Rössing. Der Ortsrat  Rössing lädt zum
„Offenen Singen“ bei einer Tasse Kaf-
fee und einem Stück Kuchen ein. Los
geht es am Sonntag, 15. März, um 15
Uhr in der Gaststätte „Danziger Stu-
ben“. Wer mitsingen möchte, sollte
nur Freude am Singen haben. Noten-
kenntnisse sind nicht erforderlich.  Es
gibt auch kurze Geschichten und Ge-
dichte.  (r)

Hohenhameln Nordstemmen
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